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Grundſatz der KRegierung Kur Abwehr nicht angreifen Mackenſens Ueberführung nach Frankreich

Rooſevelt geſtorben

Haag 7 Jan Eig e ä Wieaus New P n wird iſt der frühere
räſident der Vereinigten Stagaten Theodore
ooſevelt geſtorben

Theodore Rooſevelt iſt am 27 Oktober 1858 in New Vork ge
horen Er verlebte den größten Teil ſeiner Kindheit im Land
hauſe ſeines Paters zu Oyſter Bay am Long Jsland Sund wo ermit großem Eifer oriliche Uebungen aller Art Reiten
Schwimmen Rudern pflegte Jm Alter von fünfzehn Jahren
begleitete er ſeinen Vater auf einer Reiſe durch Aegypten bis
Luxor und legte dabei eine ornithologiſche Sammlung an die
gegenwärtig im Smithſonian Muſeum in Waſhington unter
gebracht iſt Seine wiſſenſchaftliche Ausbildung erhielt Rooſevelt
auf der Harvard Univerſität wo er 1880 ſeine Abſchlußprüfung
deſtand Danach machte er eine Reiſe durch Europa und erwarb

durch die Beſteigung des Matterhorns und der Jungfrau die Mit
gliebſchaft des Londoner Alpen Klubs Jn ſein Vaterland zurück
gekehrt ſtudierte er noch einige Zeit Jura auf der KolumbiaKniverſitet und arbeitete in dem Bureau ſeines Onkels Robert

mentariers 1882 unterbrach er ſeine Studien ohne ein juriſtiſches
Examen gemacht zu haben und wurde von der republitaniſchen
Partei in demſelben Jahre in die Legislativa ſeines Staates ge
wählt Jn den beiden nächſten Jahren wurde er wiedergewählt
und 1883 zum Sprecher dieſer Körperſchaft auserkoren

1897 würde er von Präſident MAcKinley zum Unterſtgats
j ſekretär der Marine ernannt Jn der Vorausſicht daß ein Krieg
J mit Spanien unvermeidlich ſei traf er fieberhaft alle Porbe
reitungen indem er vor allem die Munitionsvorräte ergänzte

die artilleriſtiſche Ausbildung förderte und Transportmöoglich
keiten ſicherte Bei Ausbruch des Krieges im Jahre 18898 trat

er aus dem Marineſekretariat aus und trat jn das 1 berittene
re weut en Regiment ein das unter der e herng Rauhe
eiter bald ein beſonderer Gegenſtand patriotiſche erehrung

jein ſollte Jm September 1898 wurde das Regiment in die
Heimat entlaſſen und Rooſevelt zwei Monate ſpäter zum Gou
verneur des Staates New York gewählt Die große Beliebtheit
die er in ſeinem Vaterlande erlangt hatte bewirkte daß er nach
der Ernennung des Präſidenten MeKinley 14 9 01 zum Präſi

Jm Sommer 1904 als die Weltausſtellung in St Louis

Wahlkampf um den Präſidentenſtuhl ein Am 10 November ſiegte
er mit 325 Wahlſtimmen gegen den Demokraten Parker 151 St
und erzielte damit eine bei dieſen Wahlen noch nie erreichte
Majorität Gleich darauf nahm er eine Verſtärkung der Marine
in Angriff und wohnte am 19 Dezember 1904 der Enthüllung des
vom deutſchen Kaiſer geſchenkten Denkmals Friedrichs des Großen
in Waſhington bei Aus dieſem Anlaß fand zwiſchen dem Kaiſer
und ihm ein n le ſtattDa der Präſident bei ſeiner Wahl im Jahre 1904 erklärt
hatte nicht wieder kandidieren zu wollen ließ er ſich 1908 nicht
j wieder zum Präſidentſchaftskandidaten nominieren An ſeiner
Stelle wurde am 3 November 1908 der Republikaner Taft ge
wählt der am 4 März 1909 ſein Amt antrat Rooſevelt hinter
ließ ihm die noch nicht gelsſte Aufgabe des Kampfes gegen die

Truſts und gegen die Korruption der Verwaltung

Deutſchenfreſſer Nordamerikas

Wilſon bei Biſſolati
BVern 6 Januar Wie der Secolo berichtet wurde Biſſo

lati obwohl bettlägerig zu Wilſon gerufen Er hatte mit dieſemunter vier Augen eine Jatbſtündige Unterredung BViſſolati iſt

der Präſident der italieniſchen Liga für den Völkerbund und ein
Perfechter der Wilſonſchen Jdeen

Wilſon und der Papſt
Haag 7 Januar Privattelegramm Wie die

Pariſer Jnformation meldet hat der Papſt Wilſons Unter
ſtütz ung für die Zulaſſung eines Vertreters zur Friedens
konſerenz erbeten Wilſon antwortete daß nur die krieg
führenden Nationen zugelaſſen werden

Mackenſen wird nach Frankreich überführt
Die Alliierten gegen den Bolſchewizmus

Baſel 7 Januar Daily Mail meldet aus Paris
r Mackenſen wird von Saloniki nach
frankreich überführt Das iſt zweifellos ein

Völkerrechtsbruch Es ſtehen wichtige Beſchlüſſe der
Alliierten die nicht einmal angedeutet werden können

begen den Bolſchewismus in Europa bevor

Beſorgniſſe vor Störungen der Wahlen
Stuttgart 7 Januar Das W erläßt folgenden Aufruf an die württembergiſche Bevölkerung

Die Regierung hat Kenntnis davon deß die Vorhereitun

und die Durchführung der Wahlen zur National und
andesverſammlung er werden ſollen Wir fordern die

wahlberechtigte Bevölkerung auf ſich durch dieſe Gerüchte
nicht beunruhigen zu laſſen und Wahlrecht im vollen

mfange auezuühen Die provriſoriſche Regierung iſt ent
loſſen die Errungenſchaften der Revrolution zu denen auch

as Wahlgeſetz und die üngehemmte Wahlfreiheit gehören
J mit aller Entſchiedenheit zu verteidvigen Zu dieſem Zwecke

hat ſie ausreichende Maßnahmen getroſiſen,

Koch immer keine Entſcheidung in Berlin
Ein Permittlungsvorſchlag der Unabhängigen die Volksmarineöſviſion für die Regierung Wieder

heſtige Kämpfe Das Auswärtige Amt hat die Frbeit einweilen eingeſtellt
Unzuverläſſige Regierungstruppen

W TB Verlin 7 Januar Die Nacht iſt ruhig verlaufen Jn
den ſpäten Abendſtunden wurde um das Poſtamt in der Köpenicker
Straße heftig gekämpft Das Poſtamt wurde nach längerem
Kampfe von den Regierungstruppen geräumt Während der
ganzen Nacht e hier und da vereinzelt Schüſſe Vor das
Gebäude des Wolffſchen TelegraphenBureaus zogen etwa 80
Mann Regierungstruppen Ein Offizier ſtellte den das Gebäude
beſetzt haltenden Unabhängigen ein Ultimatum von 10 Minuten
das aber nicht wirkſam wurde da die Regierungstruppen
ſich weigerten zu kämpfen Es wurden einige Schüſſe
abgegeben worauf aber Ruhe eintrat Heute früh ſind die Blätter
von Ullſtein Scherl Moſſe ſowie der Vorwäres nicht erſchienen
Die Rote Fahne fordert ihre Anhänger auf ſich wieder in der
Siegesallee zu verſammeln Ein Flugblatt der Mehrheitsſozia
liſten fordert die Arbeiter auf die Betriebe zu verlaſſen und
wieder vor der Reichsleitung zu erſcheinen und eine ſreiwillige
republikaniſche Schutzwehr zu bilven

Berlin 7 V Nach der Freiheit hat die Partei
lettung der U S P D UAnabh Sozial Partei Deutſchl be
ſchloſſen eine Vermittelung zu verſuchen Um weiteres Blutver
e c vermeiden bot ſie den Parteien ihre guten Dienſte an
ie ſch ug dem Zentralkrat und der Reichsre n auf der einenSeite und dem Zentralvorſtand dex U S in Berlin und den

revolutionären Obleuten und Vertrauensmännern auf der ande
ren Seite vor in er einzutreten und die Differenz
punkte einer Kommiſſion zur Schlichtung zu überweiſen

Nach einer Meldung der Freiheit hat vom heutigen Tage
ab auf Anordnung der Reichsregierung in Vertretung des Leut
nants Fiſcher der Oberleutnant Vaupel die Geſchäfte der Ber
liner Kommandantur bis auf weiteres übernommen Haupt
mann Macks wurde ihm zugeteilt Nach der Freiheit haben
die Franzer Proteſt erhoben gegen eine Heranziehung ungufge
klärter Truppen die in Berlin lagern ſollen Des weiteren prote
ſtierten ſie gegen die Einſetzung des Oberſtleutnants Paupel und
des Hauptmanns Macks als Stadtkommandanten durch die Regie
rung

Die Freiheit erhielt vom Polizeipräſidenten Eichhorn
abend die Nachricht daß ſich an der Kaſerne der Pioniere

n der Köpenicker Straße heftige Kämpfe abſpielten Veranlaſſung
dazu ſoll geweſen ſein daß einige Marine Landflieger verhaftet
werden ſollten Auch einige Autos mit Munition wurden von
Pionieren angehalten und mit Beſchlag belegt Bei dieſem
Kampfe ſind außer vielen Verwundeten auch 15 Tote zu beklagen
Ferner wird mitgeteilt daß auch vom Kriegsminiſterium aus ge
choſſen worden ſein ſoll wodurch acht Perſondn getötet und zehn
chwer verwundet wurden

Wie die Tägliche Rundſchau erfährt hat ſich
die Volksmarinediviſion vollſtändig auf die Seite der Regierung

Während des Krieges war Rooſevelt einer der ärgſten geſtellt

und hat erklärt daß ſie mit den Angelegenheiten der Spartakus
Gruppe nichts zu tun habe und keine Verantwortung für den
Putſch der Spartakus Leute übernehme Sie hat überall die
Führer abgeſeßt und neue gewählt Ferner hat ſie das Revolu
tionskomitee das im Marſtall ſaß beſeitigt zurg dieſes Vor
gehen der Volksmarinediviſion hat ſich wie der Gewährsmann
der Rundichau ſchreibt die Lage für die Regierung
weſentlich gebeſſert tFrankfurt a M F Januar Ein Privattelegramm des

Frankfurter Generalanzeigers meldet aus Berlin Die Beſetzung
öffentlicher Gebäude durch die Spartakus Leute oder revolütio
nären Obleute nimmt ihren Fortgang Es wird zuverläſſig ge
meldet daß am Montag abend bewaffnete Spartakus Leute vor
dem Hauſe der Eifenbalmdirektion erſchienen um das Gebäude zu
beſetzen Da alle Veamten bereits den Dienſt verlaſſen hatten
gelang das Vorhahen ziemlich ſchnell Auf Anordnung der Regie
rung kamen ſpäterhin Sicherheitsſoldaten in einem Automobil
an und wurden noch während der Fahrt mit Schüſſen aus dem
Gebäude der Direktion empfangen Die Sicherheitsſoldaten er
widerten das Feuer ließen ſich dann aber auf Verhandlungen ein
und räumten das Feld

Die Eiſenbahndirektion Berlin iſt alſo noch in den Händen
der Bolſchewiſten und Anarchiſten

und man muß abwarten w Folgen dies anf den Verkehr aus
üben wird Ferner ſind im Laufe der Nacht Linksraditale und
Spartakusanhänger in die Reichsdruckerei eingedrungen und

lten die Gebäude beſetzt Sie ſollen die Vorräte an fertigem
apiergeld mit Beſchlag belegt haben An verſchtedenen Stellen

der Stadt iſt es wie bereits r am Montag abend und imLaufe der r u ießereien gekommen die zum
Teil einen recht blutigen lauf genommen haben Ueberall
zeigen ſich jedoch die Truppen durchaus T

Die militäciſchen Vorbereitungen für ein gründliches Durch
greifen falls die unbeſonnenen Elemente nicht vorher das Fe
räumen ſollten ſind erſt im Laufe des Dienstags beendet ſo daß
erſt der heutige Tag

die grohe Entſcheidung

bringen wird Auch in den zahlreichen Vororten iſt es ummenſtößen gekommen Jn Potsdam behielten di Reche r

ozialiſten die Oberhand Dagegen ans es der Spartakusgruppe
n Spandau einige Erfolge zu erzielen Sie beſetzten dort dasRathaus das dann von einigen Vonteren

beſchoſſen wurde Die

11iel n e eStand Vorbedingung Gen tie e it Sonntag hen

Spartakus Leute erwiderten das Feuer nicht ſondern hißten auf
dem Rathausturm eine weiße Flagge Daraufhin wurden Ver
handlungen zwiſchen den Pionieren und den Speortakus Leuten
eingeleitet die zu dem Ergebnis führten daß bis Dienstag abess
6 Uhr ein Waffenſtillſtand verabredet wurde weil man bis dahin
eine Entſheidung in Berlin erwartete Die Berliner Zeitungs
betriebe werden nach wie vor beſetzt gehalten Die Eingänge zur
Druckerei ſind durch große Papierrollen verbaxrikadiert ie
Kreuzzeitung und die Berliner Neueſten Nachrichten er

ſcheinen unter der argeblichen Kontrolle des A und Rates
von Berlin und weiſen große weiße Lücken auf Sie bewahren
die ruhige Haltung

Die Frankfurter Jeitung meldet Das hamt und das Hauptfernſprechamt haben zwar geſtern eine Sparta
kus Veſetzuno erhalten verſehen aber ihren Dienſt in der bis

herigen Weiſe 3Die Frankfurter Zeitung meldet aus Berlin vom 7 Jan 3
10 Uhr 15 Min vormittags Vor dem Reichskanzlerhaus be
ginnen ſich wieder große Maſſen zu ſarimeln an hört bereits
wieder Maſchinengewehrfeuer

Zu heftigen Kämpfen
iſt es geſtern nachmittag in der Kopenickerſtraße bei der Kaſerne
der Gardepioniere gekommen Pon den Pionieren wurden Laſt
gutos für Liebknecht beſtimmt angehalten Bei dem Kampfe

hat es 15 Tote gegeben tDasſelbe Blatt meldet von 14 Uhr 15 Min vormittags Die
anmarſchierenden Züge der Mehrheitstruppen auf dem Wilhelms
3 und vor dem Reichskanzlerhaus wachſen gegen Mittag inar em Maße Es werden unter den Truppen wie geſte

reiche Anſprachen gehalten Am Brandenburger Tor am loß
vlatz und am Velle Alſtance Platz ſoll es bereits wieder zu Feuer
gefechten zwiſchen Poſten und Regierungstruppen und Spartakus
Anhängern gekommen ſein

Dasſelbe Blatt meldet von 11 Uhr 30 Min vormittags Die J
Arbeiterräte und die Vertranensleute der Gewerkſchaften und der
Parteien wurden in das Reichsamt des Jnnern zu einer Sitzung
berufen i nder bergten werden ſoll was heute zu geſchehen hat
Anſcheinend iſt die Regierung darüber noch immer unklar und die
Energie erſchöpft ſich alsbald in Anſprachernn Hochrufen auf die
Republik und Nieder Rufen auf Liebknecht

Das KAuswärtige Amt arbeitet nicht

Staatsſekretär Graf Rantzau hat geſtern in
Rate der Volksbeauftragten mitgeteilt daß er unter den gegen
wärtigen Zuſtänden der Unſicherheit vorläufig die Arbeiten des
Auswärtigen Amtes W W laſſe bis wieder Ruhe und
nung in Berlin hergeſtellt iſt

An 5 Stellen FZuſammenſtöße
Berlin 7 Januar Nach den bisher vorliegenden Meldungen

kam es im Laufe des geſtrigen Tages an fünf Stellen zu Zu
ſammenſtößen bei denen es Tote und Perwundete gab Auch in 5
der Nacht haben Straßenkämpfe vor der Reichskanzlei z
funden Spartakus verſuchte einen Handſtreich auf die Reichs

Die regierungstreuen Truppen feuerten Es gab
20 Tote und mehr als 40 Verwundete 8Während in den e Morgenſtunden das Straßenbild
nichts Ungewöhnliches bot nahm es je weiter die ZZeit vor
ſchritt wieder an re zu Große Trupps An neverſchiedener induſtrieller Werke durchzogen mit rieſigen v akaten

die Struße der Hauptſtadt und verſammelten ſich in der Wilhelm 4
b vor dem Reichskanzlerhaus Jede neuankommende Ab

eilung wurde mit
Hochrufen auf die Regierung

empfangen Gegen 12 Uhr mittags waren ver nördliche Teil der
Wilhelmſtraße der Wilhelmeplatz und die n o dicht be
ſetzt daß der Zu und Abgang zum Regierungsgebä kaum mög
lich war Die Zahl der demonſtrierenden Werksangehörigen
dürfte hinter der geſtrigen kaum zurücſſtehen Die Maſſen hielten
ſich in ausgezeichneter Ordnung Jrgend welche Zwiſchenfällewaren nicht t uſtellen Ju einer 43 en Demonſtration kam es

gegen 2 Uhr auf dem Potsdamer Platz Die Straßen wagen
und igzn Gefährte wurden durch einen Demo ionszug
der Unabhängigen aufgehalten und als Rednertribünen beſetzt
Sie t endewonſtration aus und allenthalben hörte

man Hochrufe auf die Regierung

Die Einigungsverhandlungen
Berlin 7 Januar der Beratung der unden vier Obleuten der U Regierunge e S See d 22

etgten Gebäude angeſehen wird Die
ſie teraſeſeoen daß dieſe Frage Gegenſtand der

Hindenburg nicht in Herlin
Berlin 7 Januar Die Jeitungsmeldung nach der Geuerat

eldmarſ v indenbu in lin aſende ehedenkurg in Verlig getroffen ſeſ en

er
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e dh 9 e S t SEine Erklärung der Regierung
Taten der Spartakusleute

e Serlin 7 Januar Gegen 2 Uhr Mittags waren
die Wilhelwſtraße und benachbarten Straßenzüge ac eng für die Regierung Ehrtenireenn vt
Lrangern des Spartakus Vundes anrückke wurden der
Wilhelm platz und der Platz vor dem Hotel Kaiſerhof ge
räumt und militäriſch abgeſperrt Balkon und Fenſter des
Kaſſerhefs und der Zegenüberliegenden Gebäude ſind von
Soldaten mit Eewehrten und Maſchinengewehren be
ett Kurz nach 2 Uhr rückte Artillerie an Kurz darauf
jelen Schüſſe Auch an anderen Stellen der Stadt kam es

wiederholt zu Schießereien So fielen auch aus den Fenſtecrn
des Wolf ſchen TelegraphenVüros das immer noch von den
St artakrs Leuten beſetzt iſt mehrfach Salven Der Straßen
bahn erkehr r ſich wie gewöhnlich wenngleich vielfach
Un leitungen nötig ſind

Tie Regierung hat in der Montag Nacht den reve
kuticnären Obleuten der Berliner Großbetriebe folgende Er
klärung abgegeben Es iſt uns eine

Gewiſſensſache Gewalt lediglich zur Abwendung von
Eewalt anzüwenden

Auf dieſen Standpunkt bleiben wir ſtehen Wir werden vonder Waffe keinen Cebrauch macht zu Angriffen Zu irgend
eine Abnv achung lönnen wir uns nur dann verſtehen nach
dem die am 5 und im Laufe des 6 Januar beſetzten Ge
bäude freigegeken ſind Wir haben dem nichts hinzu
zufügen Die Erklärung iſt nur ein neuer entſchiedener
Ausdruck ihres Prrgramms Kampf gegen jede Rechtloſigkeit

Ganz Berlin von Truppen umſtellt
Der Anhalter S terte von Spartakiſten

eſetzt
Be rlin 7 Januar Eigene Deahtnachricht Die Regie

tung verlangt die den de aller im Beſitz der ung jhängigen
Mannſchaften befindlichen Waffen und zum mindeſten elae völlig
neutrale Haltung gegenüber dem Vorgehen der Regierung
den Spartakusbund Wie wir hören Berlin ſelbſt im Laufe
des geſtrigen Tages und während der Nacht von Truppen voll
ſtündig umſtellt worden Die nahen Garniſonen ſind ſämtlich
glarmitert Eine vollſtändige Diviſion mit Artillerie und
Maſchinengewehren iſt aus der Richtung Potsdam in Anmarſch
Die hieſige Garniſon iſt ſeit 12 Uhr mittags an alarmbereit Die
Mannſchaften haben je 05 Patronen und Brotration bis Mitter
nacht erhalten Selbſt aus den Berliner Lazaretten wurden die
verwendungsfähigen Leute ausgerüſtet Eine Abteilung Sparta
kiſten die ſümtlich ſchwer bewaffnet ſind haben den Anhalter
Güterbahnhof beſetzt wahrſcheinlich um Munitions
nachſchub zu unterbinden

Allerlei Gerüchte
Unmengen von Gerüchten deren Wahrheit ſich zurzeit nicht

feſtſtellen läßt durchſchwirren die Stadt Es heißt u a ame
rikaniſche Bataillone ſollen in Köln marſchbereit ſtehen
um nach Berlin abzugehen franzöſiſche Chaſſeure befänden ſich
angeblich ebenſo auf der Fahrt nach Berlin Man ſpricht davon
daß ſie in 500 Laſtautos befördert werden Außerordentlicher
Andrang herrſcht vor dem Einſchreibebyreau der Regierung Die
Maſſen die ſich derſelben zur Verfügung ſtellen und eingekleidet
und bewaffnet zu werden wünſchen ſind kaum zu bändigen Des

leichen ſammelte ſich eine ſtetig wachſende Menge am Zoologiſchen
orten die gleichfalls gewillt iſt der Regierung mit der Waffe

z dienen

ſlünderungen der KReichsöruckerei durch
Spartakus

Hindenburg in Berlin
Berlin 7 Januar Eigener Drahibericht Seit heute

früh iſt es wieder an einigen Stellen der Stadt zwiſchen Regie
rungstruppen und Spartakuskenten zu Zuſammenſtößen gekommen
jo in der Wilhelmſtraße am Potsdamer Platz und in der Linden

ſowie am Verlagsgebäude des Vorwärts Dort wird
etzt noch geſchoſſen Geſtern ahend haben ſich die Spartakiſten

auch in den Beſitz der Reichsdruckerei geſetzt und das vorhandene
Papiergeld beſchlagnalnnt Heute um zehn Uhr vormittags haben
die Regierungstruppen das Feuer auf das Eiſenbahndirektions
gebäude ersffnet in welchem ſich die Spartakiſten aufhielten
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Stadt Berlin bleibt Eine Beſtätigung dies Gerüchtes liegt
noch nicht vor t Fiſcher iſt endgültig Stadtkommandant

Bewaffnung des Berliner Proletariats
er lin 7 Januar Privaltelegramm Heute

Nachmittag in der fünften Stunde kat im Marlall und im
Pelizeipräſidium die weitere Ausgabe von Waſfen und
Munition an das Proletariat durch den Präſidenten Eichhoen
ſtattgefunden Vor dem Polizeipräfidium wurde von einem
Ordner der Spartakus Leute milgeteilt daß bis geſtern
Abend rund 100 090 Gewehre an Spartakus ausgegeben
wären

Ein Aufruf des Fentralrates
erlin 7 Jan Eigene Drahtnachricht Der Zentralrat

veröffentlicht folgende Belanntmachung
n alle Arbeiter und Soldatenräte Deutſchlands Der

Kongreß aller Arbeiter und Soldatenräte Deutſchlands hat wie
Euch bekannt uns zu ſeinem Vollzugsorgan ernannt und uns
ſeine Vollmachten übertragen Wir haben in den erſten Wochen
unſerer Tätigkeit uns faſt ausſchließlich mit den zum Himmel
ſchreienden Zuſtänden in Berlin beſchäftigen müſſen wo eine
kleine Minderheit gegen den allgemeinen Willen des Volkes be
ſonders auch der Berliner Vevölkernung und gegen den ausge
ſprochenen Willen der Arbeiter und Soldatenräte in ganz Deutſch
land eine brutale Gewaltherrſchuft zu errichten beſtrebt iſt Das
verbrecheriſche alle Errungenſchaften der Revolution gefährdende
Treiben bewaffneter Vanden hat uns genötigt der Reichsleitung
außerordentliche Vollmachten zu erteilen damit in Berlin endlich
einmal vie Ordnung und Rechtsſicherheit die unter dem freiheit
lichen Regime erſt recht notwendig iſt wieder hergeſtellt werden
kann Alle Meinungsverſchiedenheiten müſſen jetzt zurücggeſtellt
werden hinter das Jiel die ſchwer erkänpſte Völksfreihit zu
ſchützen den Frieden nach innen und außen zu ſichern und damit
das ganze werktätige Volk vor furchtbarem Unglück zu bewahren
Es iſt die Pflichtsaller Arberter und Soldatenräte uns und die
Reichsleitung dabei mit allen Mitteln zu uſtterſtüzen Haltet
alles was dazu erforderlich iſt bereit Je einmütiger ſich die
Arbeiter und Soldaten in den von ihnen erwählten Räten zu
re raſcher wird der Kampf nach dem Willen
es Volkes entſchieden ſein Der Zentrakrat der deutſchen ſozialen

Republik tDer heſſiſche Volksrat für Ebert
Scheidemann

Darmſtadt 7 Januar Der Volksrat der Republit
Heſſen hat in ſeiner heutigen Sitzung einſtimmig beſchloſſen
daß er auf Grund der jüngſten Verliner Vorgänge und be
ſonders hinſichtlich der dazu ergriffenen Maßnahmen der
Reichsregierung geſchloſſen hinter der Regierung Ebert

Scheidemann ſteht n
Köln über Berlin
Es geht hart auf hart

r Köln 6 Jan Privattelegramm Die Kölniſche
Volkszeitung erklärt zu den neuen Verliner Vergängen jetzt gehe
es hart auf hart Es ſei eine ueue Niederlage der Mehrheits
2zialiſten und ein endagültiger Geweis für ihre Unfähigkeit
Deutſchland zu Ordnung und Frieden zu führen Bleibe Eichhorn
Polizeirräſident und gelinge es nicht die radikalen Elemente in
Berlin und ihre Anhänger vollſtändig zu entwaffnen dann ſei es
aus mit der ſozialen Ordnung und anch mit dem ninen Verſuch
Berlin als Reichshauptſtadt zu erhallen Dann müßten neue
Männer in einer anderen Stadt des Banner derMaſchinengewchre traten in Tätigkeit Es ſollen Verluſte bei den

Spartakiſten zu verzeichnen ein Um diejelbe Zeit wollten ſich Ordnung und Freiheit r das von Ver
e

Um Ehre und Recht

Roman von Fr Sembdner
34 Fortſetzung Nachdruck verboten

Es wird mir gelingen ober noch eins weshalb
ßat man den Diebſtahl nicht angezeigt Weshalb mich nicht
als Dieb rerfolgt Weshalb bis jetzt geſchwiegen Als ich
Neuhof kaufte kam mir jedermann freundlich entgegen erſt
in den letzten Wochen ſcheint ſich dieſes imfame Gerücht ver
breite zu kuben

Das ſind olles Fragen die ich nicht beantworten kann
Und darf ich mich auf Ihr Zeugnis berufen
Jch würde Sie bitten daron Arſtand zu nehmen Jch

bin durch meine dienſt liche Stellung verpflichtet über vienſt
liche Meldungen Stillſchweigen zu beachten

Aber auf wen kann ich mich beziehen
Auf alle Welt nehmen Sie den erſten beſten Nachbar

er weiß das altes ebenſogut wie ich
Jch danke Jhnen Herr Maijor Jch werde Jhren Rat

befolgent Und jetzt bitte ich mich entſernen zu dürfen ich
möchte noch mit meinem Rechtsanwalt ſprechen

Tun Sie das und guten Erfolg Doemit reichte
er ihm die Hand die Fritz herzlich drückte Dann entfernte
ſich dieſer raſch

Auf der Straße angekommen ſtand er eine Weile da
als ſei er aus einem böſen Traum erwacht Er atmete tief
auf Die elende Ver leumdung dünkte ihm ſo leicht abzu
chütteln daß ſeine Lippen ein verächtliches Lächeln kräuſel
ten Jetzt fühlte er feſten Grund unter ſeinen Füßen klar
tand ihm ror Augen wie ſich alles abgeſpielt wer der eigent
liche Urheber der Perleumdung vnd wer der wirkliche Dieb
war Er dachte an die letzte Szene welche er mit Stanislaus
gehabt er dachte an deſſen Loß und racheerſüllte Miene

und es war ihm klar daß niemand anders als er dieſen

J n 727 2
lin Tag für Tag geſchwungen wurde und eine wirkliche Volkswehr

langſam und bidächtig Jch b S Jhre Erregung voll
kommen lieber Herr Baron da ſcheint mir ein Schurken
ſtreich ſor dergleichen zugrunde zu liegen aber denſelben
auf udecken iſt nicht ſo leicht als Sie ſich denken

Aber
Hören Sie mich eine Weile ruhig an, fuhr der Rechts

anwalt fort Jch will die Klage gegen die Baronin wegen
Verleuwdung und Ehrrerletzung gern einleiten aber ich
weiß nicht ob nir dan it einen vollen Erfolg erzielen
werden Tatſoche iſt daß das Verſchwinden der Brillant
broſche mit Jhrem Abſchied von Hambach zuſammenfällt
Tatſache iſt daß Sie an dem Schreibtiſch der Baronin geſehen
worden ſind Tatſache iſt daß das Etuis in Jhrem Zimmer
verſteckt gefunden merden i dieſe Momente können in
der Baronin ſehr wohl den Verdacht geweckt hoben daß Sie
die Breſche entnendet baben Das Gericht ſelbſt wird ſich
den Tatſachen nicht verſchließen können und wenn Sie Jhr
Unſchuld nicht klar nachweiſen lönnen dann erlangen wir
höchſtens einen negatiren Erfolg das heißt Sie werden
aberdings cus Mangel an Beweiſen freigeſprochen aber
auch die Raronin nird keum mit einer Strafe belegt werden
da ſie jg nur die Tatſachen weitcrerzählt zu haben braucht
die Schlüſſe daraus den anderen Leuten überlaſſend Haben
Sie mich verſtanden

Sehr wohl aber wie kann ich meine Unſchuld klar
dortun

Da liegt eben der Hoken Der beſte Beweis wäre
wenn wan den wahren Diel entdecken könnte

Das iſt Prokowslty
Das iſt Jhre Anſicht Viellercht iſt ſie auch richtig

Aber wie uollen Sie das keweiſen So viel ich weiß ruht
nicht ein Schin wer von Verdacht auf ihm er braucht nich
der Dis zu ſein das geben Sie mir doch zu auch in
anderer kann die Vrofche r hoben

Ja aber ans welchem GiundeRun weehatt ſtiehlt der Menſch Um
elenden Schurkenſtreich v rt halte um ihn zu verderbenm Voll r n ann z r er zu vscr walt einem ju ſchneidigen Ju ma S eDie ruhig an d ine blitzenden nWäſer Fritz nut klügen nachdenklichen Augen beobachtendDann u Fritzens Arm und ſagtalegte er die

be
Hat da dieſer Herr Pro lowsty nötig Jch

lag d weit dah er mit Echuſten nach Schloß Hambech

e nan ihm nachweiſen daß er dieſe Schuldengiah tere
e

der g um eine

und kann ſehr lange dauern Welche Ve

lr hätte und ihn nötigen nachzuweiſen wo roten

die Kommuniſten 56 Vertreter

Zuſtand nur von furzer Dauer ſein möge

der Dorfhärſer an denen

e t

wie ein Peſthe r vom r
en en ſoll en dDeutſchland nicht ganz DeutſheandSeuche bunte geben Lahßt uns endlich Taten ſchen

LLiebknechts Kunkſprüche
Baſel 7 Jan Eigene Drahtnachri Die MDaitMail c indirekt a Heere Seg Eontt pesrde
e von Liebknecht übermittelt die den baldigen Sirg de

ſchewismus in Deutſchland in Ausſicht ſtellen Es wung
bekanntgegeben
vertreter

auf deutſchem Boden 14 ru jzur Unterſtützung der Vewegung weilen Mqhe u

therdrei

Zechenſchutzwehren gegen den Bolſchewismug
Bochum 7 Januar Privattelegramm Auf allen Zerhen

anlagen im Bottroper Bezirk bilden ſich zum Schutze gegen der
Bolſchewismus überall Zechenſchutzwehren die ſich aus Arbeiltery
der Betriebe zuſammenſetzen und unter der Aufſicht des un

Rates ſtehen

Die Krbeſterratswah en in Vremen
Bremen 7 Januar Privattelegramm Bei den geſtrigen

Wahlen zum Arbeiterrat entſielen auf die Mehrheitsſozka
liſten 113 auf die Unabhängigen Sozialdemokraten 58 und a

Vom ſrüheren deutſchen Kaſſer
Haag 6 Jannar Auf Anfrage des Ahgeordneten vo

En Iden be üglich des Auſenthaltes des früheren deutſchem
Kaiſers in Holland haben der Miniſter des Acußeren und
dern Tuſtizminiſter geantwortet daß keine Kommiſſion zit
Feſtſetzung des Rechtsſtellung des früheren deutſchen Kaiſers
ein geſetzt r urde Die Regierung habe den Rat von Sach
verſtändigen ſchen angehkrt dem ſie aber als vertraulich
betrackte Der Juſtizminiſter würde es nicht für gerecht
hulten durch Vekanntgabe des Gutachten der Sachgerſtän
digen der Anſchein zu erwecken daß er etwaigen Entſcheidun
gen vo rgreife

Attentat auf den Kaiſer
r 7 Jan Eigene Drahtnachricht Das Handel

blad meldet aus Amcrongen Am Sonnabend erſchienen an der
Pforte des Schloſſes von Amerongen zwei gepanzerte Ankos mit
zwölf Jnſaſſen die den Karfer zu ſyrechen wänſchten Es ar
016 Uhr abends und die Wache der die Sache ſchr verdächtig
vccckarz verſtänd zte die Polizivrh die mit Karabiner z und
Nevpolvpern ankam Die Autos wurden umringt und unterſuch
und es fateden ſich in ihnen Gewoehre vor Die Jmſaſſen der Aus
wurden in Amerongen amtlich verhört Ueber das Ergebnis der
Unterſuchung iſt noch nichts bekannt geworden Die Autos kamen
in der Richtung von Rhenen und fuhren in derſelben Richtungwieder zurück Der e and hat nes
dazu gehört daß die Jnſaſſen behauptet hätten ſie wären vom

andten abgeſchickt worden um den Kaiſer zuamerikaniſchen Geſ
ſprechen

Die Lage im Oſten
Eine Polenmeldung

Poſen 7 Januar Geſtern mittag entſtand auf der Fliezer
ſtation Lanica ein Vrand dem eine Mannſchaftsbaracke zum
Opfer fiel Auf Anfrage teilte das Gouvernement mit daß vier
Flugzeuge aus Frankfurt a O ſechs Bomben auf die Station
abgeworfen hätten von denen eine in die Kaſernements fiel
Perſonen ſeien nicht zu Schaden gekommen Durch die en durchaus
nicht zu billigenden Bombenabwurf ſei unter den volniſchen Sol
daten große Veunruhigung entſtanden Durch das Eingreifen der
maßgebenden Stellen wurden Vergeltungsmaßregeln gegen die
unſchuldige deutſche Bevölkerung von Poſen verhütet

Danzig 7 Januar Nach der Erreichung von Schneide
m ühl ſind die Polen an der Bahn Schneidemühl Brombersg
vorgedrungen Koſten und Schrimm ſind von den Polen
beſetzt worden

Belagerungszuſtand in Oberſchleſten
Beuthen 7 Januar Jn einer Sitzung des Zentralſoldaten

rates von Schleſien der geſtern in Kattowitz tagte wurde der Be
ſchluß gefaßt über die Orte Königshütte Swientochlowitz Lippin
NeuHeiduck und Chorzow den Belagerungszuſtand zu verhängen
Zugleich wurde die Hoffnung zum Ausdruck gebracht daß dieſer

er e
rdachtsgründe wollen

Sie aber ſonſt gegen jenen Herrn anführen
Jch neiß keinen als doß er in der fraglichen Nacht mit

einem anrüchigen Menſchen zuſommenoetreſſfen iſt
Sehr gut fennen Sie dieſen Menſchen Wiſſen

Sie wo er zu finden iſt
Nein
Aha der große Unbekannte würde der gegneriſche

Annalt kalt lächelnd und nicht mit Unrecht ſagen Nein
lieber Freund ſo geht die Sache nicht t

Aber was ſoll ich denn machen rief Fritz verzweifelt
aus

Wir müſſen da vorſichtig vorgehen Laſſen Sie mich
über die Angelegenheit nachdenken Es wird ſich wohl ſchon
ein Weg finden Einſtweilen werde ich der Baronin in
Jhrem Auftrage einen Brief ſchreiben in dem ich ſie auf
fordere Jhren eine Ehrenerklärung zu geben widrigen
falls ſie eine Klage auf vwerleumderiſche Nachrede zu ge
wärtigen hätte Sind ſie damit einverſtanden

Jch muß wohl, erwiderte Fritz niedergeſchlagen
Verlieren Sie den Müt wicht Vielleicht entdecken t

doch noch einen Umſtand welcher uns zum Ziele führt
Fritz entfernte ſich nieder geſchlagen und mutlos Er

Zoſfte nichts mehr er gab ſich rerloren
Mir bleibt nur die Wah flüſterte er finſter por ſich

hin zwiſchen Amerika oder einer Kugel
Er ließ anſpannen und fuhr langſem und in düſteren

Gedanken rerſunken nach Neuhof zurbck
Das Wetter paßte zu ſeiner Stimmung Der Abend

dämmerte und ein feuchter Rebel hüllte die Gegend in einen
grouen düſtern Mantel ſo vaß mon kaum Schritt
weit ſehen konnte Tie Bäume an der Chauſſee die Büſche
ouf den Federn alle Gegenßände ſchienen ſich fröſtelnd in
dieſen S Mantel einzuhüllen und ſtanden regungsos
als unförmliche Geſtalten da Als feiner Regen rieſelte der
Nebel nieder als feuchter Dampf ſtieg er von der ſommet
lich durchwärn ten Erde auf S

Kein Stern kein Mondenſtrahl konnte dieſe edunkle Nebelſchicht durchdringen und die einſamen t
denen Fritz vo rüberſuhr leuchteten glei

Augen durch die ſtets zunehmende Finſternis
Fortſetzung folgt

pondent des Handelsblad hat noch
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Amtliche Brkanntmachnngen

ginſchränkung des Frachtſtüchgntverkehrs

vlagt verlegt

h

de in der Hand

Spartakiſten

e ber 7 Ja Geſt bende em

t

eine von n z n here nengewehren und verhinderte
chaft wie die Veamten an der Einfahrt Auf jeden

nſchen der in die Nähe dieſes Grubengebietes kommt
von der Vande geſchoſſen Wie wir erfähren ſind mili

ſäriſche Maßnahmen zur BVeſeitigung dieſes Zuſtandes ge

Anſchlus der eljaßlothringiſchen Gewerk
ſchaften an Frankreich

Der Generalſekretär der elſaß lothringiſchen Gewerk
ften Landtagsabgeordneter Tmbs hatte anläßlich ſeines
ſuches in Paris von dem Alſgenteinen franzöſiſchen

Arbeiterverband Zulaſſung der elſch lothringiſchen Gewerk
ſchaften verlangt Dem Cefuche wurde im Prinzip ent
ſprochen Es bleibt jedoch noch der Anſchluß nach den von
der Confédératien genérale du Travail vorgeſchriebenen
Formen übrig Zu dieſem Zwecke begaben ſich Jonhaurx und
Merrheim vorgeſtern nach Straßburg wo eine Konferenz
ſtattfand an der etwa 20 Delegierte der elſaß lothringiſchen
Arbeiterverbände teilnahmen TCegenſtand der Verhandlün
gen ſind die Bedingungen und Modalitaten unter denen die
elſaß lothringiſchen Verbände auf mmer aus der deutſchen
Hrgan ſation ausſcheiden und ſich er großen ranzönſchen
Arbeiterfamilie anſchließen wollen Die Verhandlungen ver
liefen in herzlichem Einvernehmen und daurra fort Es
wurde keſchloſſen die einelnen Gruppen in drei große Ver der ſibieiſchen Front cusmacht hat z

Ton

eMitteigerteen

c

ringen eine zweite mit dem Sitze ien Straßburg für das

e ne

e e ee er f n 4 G 4v e 59 en re D
e

in Metz für
e e eine mit Loth

r

Unlerelſaß eine dritte mit dem Sitze in Mübhlhauſen für das
Oberelſoß Die drei Grupren zuſammen bilden den
regionolen Verband Eiſaß Lothringen der der Confederation
générale du Travpail angeſchloſſen nird Jm s erklärte unter
anderm Wir ſind Franzoſen und wollen unmilte
bar der Cenfedération générale du Travail angehören ohne
irger du elche VRedingungen urd ohne Rückſicht auf
Fragen die noch mit den deutſchen Gewerkſchaften zu regeln ſind Wir wollen alle Pflichten
erfüllen die wir als Mitglieder der franzöſiſchen Arbeiter
klaſſe zu erfüllen übernommen haben obwohl wir dafür
viel zu kezchlen haben Dieſe Worte löſten begeiſterten Bei
fall der Anweſenden aus

Aur Vorgeſchichte des Krieges
Verlin 7 Januar Wie wir erfahren ſind die Vor

arbeiten Leim Auswärtigen Amt und im Archiv des Kaiſers
betreffend die Geheimalten überdie Vorgeſchichte des Krieges
al geſchleſſen Die Veröffentlichung der vorge unde
nen Heheimakte iſt erſt nach dem Zufammentreten der
Nationalverſammlung zu erwarten

31000 Bolſchewiſten gefangen
Omsk 39 Dezemder Die ſbiriſche Armee machte in Ver

folgung der zurückweichenden Volſchewili 31097 Gefangene und
erbentele cine ungeheure Menge Ausrüſtungscegenſtände mehrere

Armee die den dritten Teil der bolſchewiſtiſchen reitfräfte an
u beſleben aufgehört

El

Frachtſtückgutſperre vom 9 bes einſchl 11 Januar
driacende Lebensmittel als Eilgut ablieſfern

Beste Verkaufsstelle

Frazkiurt g M 7 Jenuat

DDZZD5 khlals Po tstr 12 kernspr 1302 1383 692 Ansſührunz T
Doposltenkasse ſullstrasss 133
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Rückkehr öer Deutſchen aus Spanlen
Veru 6 Januar Eine Madrider des Progres deLyon Wie ver die Entente in die Rückkehr der h

a
Spanien befindlichen den ſchen und e
Staatsangehörigen eingewilligt Jhre Röckfahrt ſoſpaniſchen Jiſfen erfolgen die in engliſchen Häfen
werden ſollen

Der Zug der Vertribenen aus Müarſen
Freiburg Breisgau 5 Januar Nachdem am Slilo ſtets

abend ein größerer Tronsport von Vertriebenen aus Mülhbauf
her anlangte ſind wieder 41 Perſonen aus Ropoltsweiler mein weiterer Transport aus Nufach hier angekommen Bei dem
Abtransport ſpielten ſich wiederum dieſelben Lärmſzenen ab wie
bei den früheren

ſich

Abgeordneter Turnel f
Paris 7 Januar Havas Der Abgeordnete Turnel

iſt in der vergangenen Nacht geren Er war bekanntlich
wegen Einverſtändniſſes wit dem Feinde angeklagt worden
Die Wiener Vätter über die Berliner Spartakus Amtriebe

e hVerantwortlich für den politiſchen Teil J V Eugen Frink
mann für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht
Handel Eugen Brinkmann für Sport und Brijeftaſten
Heinrich Mieſchner Feullleton Unterhaltungsbſatt Veo
miſchtes uſw Dr Karl Vaex für den Anzeigenteil J V

Otto Vieler Druck und Verlag von Otto Hendel

TDTDD

kernspt bis massigen Besehslte

am Piatzo für mittlere und kleinere Händler
x n e

ler humpen
Halle a S den 6 Januar 1919

Eiſenbahn Verkehrsamt A 59 4

Fahrplanänderung
Bon Freitag den 10 Jannar ab wird Zug 434 W wie

Leipzig ab 62 Wiederitzſch Wahren 6 Lützſcheng
Schkeuditz 6 Großkugel 7 Gröbers 78 Dieskau

e an A 594Halle Sagale im Januar 1919

bumpenhäns

Humpensortigranstait Phili
Raffineriestras e 44

Papier Kisen Knochen Matalle
rortiert oder unsortiert verkauten ist

pp Schwabach naue e S

welche alle Sorten

Telcton i 237

reise für allg Sorten werden auf Anirage jedem Händter mitgetelt e
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r
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Bekanntmachung
Wie an allen preußischen Universitäten so wird auch

Mediziner tucht um l FebrBursche
der m t Plerden umzugehen weiß
wird balbmöglichſt bei freier
Koſt und gut n Lohn geſuchr

in der Rähe der Klin k ruh gel
beſſeres möbl Zimmer mit
Moörgen Kaffee Licht u d H iz
Offerte n mit Preisangabe unter

Gut möbliertes heizbares
Zimmer

ofort von gebildeten Herrn as
ſucht Offerten unſer A U 27
an die Filiale dieſer Zeitung

m Holle zwischen dem Schluß des laufenden Winter
emesters und dem Beginn des nächsten Sommer Semesters
iür Kriegstelinehmer sämtlicher Fakultäten ein Zwischen
semester eingeschaltet in welchem alle ordentlichen Vor

ſemesters ist aut den 3 Februar und der Schluß auf den
16 KHpril 1919 festgese zt Die Immatrik lation beginnt
am 15 Januer und endigt em 15 Februar 1919 die An
nahme und Anmeldung der Vorlesungen hört am
22 Februar 1919 auf

Dem Kriegsdienst ist die Tätekett im vaterlän
lischem Hilfsdienst gletchgestellt Das Zwischense
fmester wird als volles Studiensemester angesehen Neben

en Vorlesungen und Uebungen werden Ergen ungs und
iederholungskurse abgehalien die den Kriegsteilnehmern
die Einarbeltüng in ihr Studium und die Wiederauftrischung

ihrer Kenn ujsse erleichtern sollen
Vorbildungs nud Führungsausweise sind wie für die

rdentlichen Semester vorgeschrieben bei der Anweldung
fur Imma afkulation vorzulegen Gedruckte Vorle ungs

Halle den 2 Jenuoer 1919
Der Rektor der Universität

Brockelmann

Beim Artilleriedepet Wagenhaus Barbaraßraße 2 findet
m Dienstag und Minwoch jeder Woche der Verkauf von Fall
eugen und Geſchirren gcht mititäriſcher Art ſtatt Die Verktuſe
Für en in jedem Einzelſalle den Betrag von 1000 Mk nicht über

ſreiten auch darf an denſelben Käufer nur einmal ein Verkauf
leichartiger Gegenſtände zugelaſſen werden Der Käufer muß
elbſtverbraucher ſcin und eine unterſtempeite und unterichriebene

Leſcheini ung der Ortsbehörde vorzeigen daß er Fahrzeuge und
eſchirre und wieviele er notwendig hat h 174

Rrtikertedepot

r

ban Frau Bergassesser Hlice Scheele
Anmeldungen Menteg und Donnersteg nechm von

Uhr fienrieittenstrasse 16 H Bei verschlossener
Haustür Eingang vom Hoſe aus R 162

Wo hauſen Sie preiswert
Partiewarengeſchäſt in ManunfakturBlletzkv Leipzigrſtr 108 I f

lahe meine Tätigkeit wieder autf
genommen b 168Kurt Taatz

ekorateur u Tapezierermstr
Alter Markt S I

Zeichnungen zur h 62PTinrichtung von Kleinwohnungen

ch ſw äh ca hh x t S n 3Ohne Rreugssenemn

empfehle preiswert
Damen Wintermäntel

ans guten StoKenA Sehnee Nachfolger
Halle a d Gr Steinstresse 84 Vas7

flesungen pehahen werden Der Beginn dieses Zwischen

pläne sind durch das Universiäts Sekretariat zu beziehen

Kein Laden I Etage

Von
kleine beſte

Haunöverſche Läuferſchweine
preiswert zum Verkauf

einen groen Transport

Friedrich Naumann
Baugeſchäſt und Landwirt chaft

Gröbzig Anhalt

F 2505 an die Exp d Z erb Gr Uirichſtraße 52 t 19
Suche 3 unmöbl zimmer

a 032

Zum 1 April ein
751

Gebr Kohlhberge Halle a
Gaſthof Goldene Roſe

Nanniſckeſtraße 19
2 nee e d

A278m9 che 10 72
t

ſtell

Lehrling
mit guter Schulbi dung geſucht

Oskar Ballin jun
Hirjch Drogerie

z mieten wenn mög b Wimin
Off u A U 268 a d Fil d
Zig Gr Ulrichſtr 52 f 194

Student ſucht für ſoſort

ein möbl Zimmer Grundſtück
ozu mieten Offerten unter K J erk Vefektonten wollen ſt

7 tetauſen

Wir ſind gewillt unſer in der
Gr Klausſtr 27 belegenes

ne S
d

WT 2 Sc e
e

t d rDolSz e h
ſogl od b s 14 19 geſ
Haus nicht ausgeſchl i Gan en

e Off unter H U 269 a d Fil d2 S e h kerde Zig Gr Ulrichſtraße 5
e e zum Verkauf

Leipzigei ſtraße 63

A 2751 n m4w 4 7 die wa jetsgesnenel S nS Wohnnng mit Garten

e mit mir i Ve bindung ſetzen a 31W e h J Franke Poli einene l Kommiſar a D i Luchenwatde

Herrſchaftl Wohnhaus
Fietenfiraſße 19 per l Amll zu verkaufen Erdgeſchoß be
ziehhar Näheres F ie euſeragße 8 A 278

Altes

t 191

Gr Steinſtraße 56

el

Albrechts Naturneilans
KFriedenſtraße 28

Gut eingerichtet s Sangatorium Verabreicht werden
Höhenſonne Licht Elektriſche u Dampfbäder ſowie Sauer
ſto Kohlenjäure Sool Fichtennadel und alle anderen
Bäder guſe Hand und Vibranions naſſagen
werdeu auch für nicht im Hauſe wohnende verabreicht

Direkt Albrecht

Jn olge Reuordnung unſerer Bezirks verhältniſſe ſuchen
wir noch einen in der Oegan ſation und Anwerbung von
Ve ſicherungen gründlich erfahrenen Herrn

l Geueralugenten

Verſichernngsaktiengeſenſchaſt in Leipzig

Foite Verkämerin
wit Fnebkenntaiseen tut ofort even päer geauchn

Stoluweg 565 60

Papterhandlang Kontor und Zotohenbedarts Artikel

atte
Tekle on 645t

Die Bäder

ſtellt wird

Teutonia As72ſ4

A Bretschneider
Stotgwog 655 56

Deulsche demokralische Partei

Wahlhüro der Aruſſhen denolratiſhen Partei

Halle Saale Mittelſtraße 14 15

Ternt tremde Sprachen

Eine gebvieteriſche Forderung die am

Ende des Weltkrieges an alle Deutſche ge

Slämzende Ausſichten werden ſich den
Hprachkundigen eröffnen ſobald nach Frie
dens ſchluß der Wettbewerd ver Völker wieder
elngeſetzt haben wird Damit wir im fried
lichen Kampf um den Vorrang tm Wetthandel
noch beſſer wie disder gerüſtet ſind ſollte
jeder Vorwärtoſtrebende mindeſtens

fremde prache deherrſchen Vier verhelfen

Langensecheiclt
ſchen Keriayodnchdandinng Prok S Longen ein in Derien 0snederg Daher od

Für die Wahltage 19 und 26 Jannar 1919

e i bitten wir Wahlhelfer Liſtenführer Flug
viſion n t r eiten blattverteiler uſw freiwillige und bezahlte Kräfte

P Rltmeyer Bücherreviſor ſich zu melden im

Auguſtinerbräu t 774
h n

v m S e e
u u t

am beſten die weltderühmtennmterrichtsdriefe

nach der Meihode Teuffalnt Kangenſcheidt
Rach dieſer in vicien Jahrzehnten erprodten

und verdefſerten Meldede dang eder de
Vorkenntniſſe keicht un dequem Fromzöſifch
Engllleh Staltenifeh Ruſſiſch Palraſch Na
gariſch Rumsänlſch Spaniſch Pertugleſtſch
Schwediſch uſw erſernen Perlangen Sie
noch heute Roſtenios die Einführung r 30
in den Unterricht der Sie itereſſteren den
Sprache von der

eine
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Waipalis
e e Speisezimmer
Dfe heusehe Susaune Herrenzimmer

Operette Jean curen jj Damenzimmer

re Schlatzimmser
Küchen

S Mittwoch den S Jan 1918 S e
Ueber unsere Kraft n ein echer bis gonz reicher

e en uegen rerStemmnarts für cüe l

Z woch Auffuh vonUeber unsere Kreſt I
Egleichwertige Plätze zu
e ermässigten der Abonne

S mentsquote entsprechen
den Preisen

Obstweinschänke
an der Heide

Zur gefalligen Kenntnis dass die bekannten

Kaffee Konzerte
wieder regelmässig Mittwochs und Sonnabends nachmittags

von 3 Uhr statifinden

HReinrion Ricko
B Empfehle meine oberen Räume zur Abheltung

Aleinerer Fes lichkeiten A i8 z Thala Säle Mitiwoch 8 Jan nachm 4 Uhr

Lustiger Nachmittag
für kleine und grosse Leute

mit zahlreichen farbigen Lichtbüdern von

Baron Carlo von der Ropp
Wie die Tiere Soldaten werden wollten von Fedor

Flinzer Der Herr Knirps und andere lustige Ge
schichten von Heinrich Hoffmann Schettendilder von

Paul Konewka V 1995Barten v A 2 10 5 55 und 35 in der
Hofmusikatienhandiung Heinrich Hothan

Volksabende mit jreier Ansſprache

Volksabend Mittwoch den 8 Janwvar 8 Uhr in den
Thaliafä en eingeleſter durch einen Vortrag über

Aber Merit Hat
inh Richard Ziemer

Hane a Alter Markt 2
V1265

die dentjche

Zeitung mit

Der Bezirksverband Merſeburg der deutſchenanf das En t hiesenfte gegen die durch die deutſchnationale Volks partei beliebte Ver

giftung des Wahlkampfes und die unerhörte Verunglimpfung ehrenhafter politiſcher Gegner

Die dent e demokraſiſche Partei lehnt es ab der deutſchnationalen Volks
partei die für die Einigung aller Vichtſozialiſten einzutreten vorgibt auf dirſem Wege der
Verh etzung und Seſchimpjnng zu foigen

Die deutſch nationale Volks partei ſpekuliert mit ihren unwahren Behauptungen auf
die Unrrfahrenheit derer die nen in das politiſche Leben getreten ſnd vor allem

z Schauspiel van Björnson S Aus ührung d 7 auenS Donnerstag d 9 1919 er TrDener unsere Kraft Möbelfabrik
z Inhaber von Donnersteg

e 7 7 22

Frau gehört

demohkrat ſchen Parkei proteſiert

Jaßt Euch durch die unſnnigen Enhſtelungen der

deutſchnationalen Volkspartei nicht betören
Die Tatſach daß faß alle bedentenden Führerinnen der deutſchen Franen auf dem
Loden der deuiſchen demokratiſchen Partei ſehen pricht zur Genüge dafür wohin

wenn die dentſch nationale Volkspartei uns deutſche Demokraten für die freche
Anmaßung der Polen und Tſchechen verantwortlich macht

wenn die deutſch nationale Volk partei es wagt
Zweifel zu ziehen

unſer Nationalgefühl in

wenn die deutſch nationale Volks partei es unternimmt uns für kirchen und
religionsfeindlich zu erklären

wenn die die deutſch nationale Volks partei ſich der Behauptung nicht ſchämt

Entſchiedenheit zurückzuweiſen

wir deutſchen Demokraten wollten wohl die Verbrüderung mit Schwarzen und Vegern
nicht aber die Einigkeit der deutſchen Volksgenoſſen

ſo haben wir von dem gelunden Verßande unſerer Mitbürger nd unſerer Mit
bür einen eine zu hohe Reinung als daß r annehmen könnten ſe würden
jorchen Wehnſinn ſolche plumpen Ent ellungen glanben

Wir wenden uns an alle anſtändigen Leute und bitten ſie die verletzende und ver
hetzende Kampfesweiſe der deutſch nationalen Volks pattei und ihres Organs der Halliſchen

b 72 4

Deutſche demokratiſche Partri
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e S S a
In keiner Küche ſollte
Handwaſchmittel

Eraval
z Erfſparnis von Feinſeife fehlen
1 Stück 20 Pf 5 Stück 95 f

H Schnee Nachk
V3355

Ahärdehleltungsctüte

Stoffe Drillich
zeug Zeltbahnen

werden umgefärbt
Apoldaer Seiden ärberei

Pojern Co NRpolda i Th
Handſchrift deutet umſonſt

Stadt und Land
von Herrn Profeſſor Dr Holdefleiß

er Zutritt iſt für jedermann frei n73

Thalia Säle woSonnabend den 11 Janua

Vornehmer
Taozabencdö

Kur moderne Tanzweisen

Doppelte Musik der Kapelle desakt Füs Regts Nr 36
Karten welche zum Eintritt berechtigen liegen aus
io den Zigarrengeschsſten ietzkund Max Schulz ar h Rückp Graphel Schneeweiss

Anloang 7 Uhr Berlin Eiſaßerſtr 19 3015e I ogensaal Albreciisrrasee hDienstag den 14 Januar abends s Uhr amaso en
e für Lieder Zur Laute DarnenHerren

p Kinder V3345Grosse Auswahlneert Kothe,5 Die völlig neue 13 Liederfolge b 188/5 S H Schnes Nacht
I Karten 10 2 10 55 105 bei H Hoſhan Gr Steinstrabe S4

Soziale Fragen und die

Deutſche demokratiſche Partei

t der Deutſchen demokratiſchen Partei iſt der
Staat für den Bärger Die Summe ves Glücks

zit die beſte Gewähr für eine glückliche Fortentwick
Bürger ſür den Siegat und der
aller einzelnen Volksgenoſſe
inng des Staete

Die Deutſche demokratiſche Partei iſt für Ausbau aller ſozialen Geſetze
wie Krankenverſicherung Jnoaliden Unfall und Altersverſiherung Sie iſt der

t daß der Staat die Pflicht hat ſoweit es in ſeiner Macht ſteht für alle
Vo legene ſen die möglichſt günſtigſten Exiſtenzbedingungen zu ſchaffen

ie DenAusbau aller Sagen ein die geeignet ſinde demokratiſche Partei tritt für den weitherzigſten
das Familienleben zu

n Dazu gehört eine vernunftgemäße Herabſetzung der Arbeitszeit damit
er Familienvater ſich den Seinen genügend widmen kann Die Kinderzahl muß

bei der Zuteilung der Steuern und der Veſoldung berückſichtigt werden Ein aus
reichendes Auskommen ſoll nicht erſt dann er eicht werden wenn ein beſtimmtes
Alter erreicht iſt Vielmehr ſoll in der an Augaben reichſten Zeit in der Zeit
des Kinderſegens und der Erziehungszeit in der Zeit des Kampfes um eine
den Fähigkeiten des Einzelnen angepaßte Stellung die Sorge um das tägliche
rot und um eine Wohn die ein wirkliches Heim bietet n cht das ganze Taſe n
verdüſtern und freudig ſoll der Arbeiter ſei er nun ein Hand oder
Kopfarbeiter ſeiner Zukunft entgegengehen Eingedenk des Grundſatzes daß
alle Volksgenoſſen der freien demokratiſchen Republik Deutſchlands h 173 s

gleiche Rechte aber auch gleiche Pfüchten

z bem Staate Haben wird jeder Einzelne in höchſter Pflichterfüllung mit
ukunft des geſamten Volkes eine glückliche werde

Soßialdemokraliſche Partei Deutſchlands

Vorſitzende Ebert Scheidemann

Beamten

fentliche

Wie ſtellen ſich die Beamten zur

J Freie Diskuſſion

Erſcheinen gebeten

Deutsch
Mädchenbund

Mitiwoch den 8 Jannar Abends 8 Uhr
im FIozartsaunl Weidenplan 20

Bejprechung über die Wahl
zur Aaltionalverſjammlnng
Vorlezung der Programme der ſozial

demotratiſchen Partei der Deutſchen demo
krat ſchen Partei und der deutſchnationalen
Volkspartei mit nachfolgender Ausſprache

Beantwortung von Fragen durch die
Rednerinnen der 5 Parteien

Muskkäir Willi Wurfschmidt
Kohlschütferstrasse 5 Tel 1702

etrteilt Unterricht in

avle epiel u Gesany
Ausbildung nach erfolgreicher bewährter Methode
Slimmbildung bis zur künstlerigchen Reiſe r

Oper und Konzert A 278

kg

zu beitragen daß t
e e

h he demokrotiſche Partei
e das r

heraus
Stants Kommunal und Privakberamte

z eBul ſſer
on Wahlf

T 7mittwooh den 8 Januar 1919 abds 8 Uhr im Goldenen Hiesoh Veipzigerſtä

Tagesordnung eNationalverſammlung
Redner Arbeitersekretär Kieels Halle

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung für alle Beamten wird um zahlreiche
Der Einberufer

Halcee Sugabadene

Ceitung Kgl Musikdir W Wurfschmid
Wiederbeginn der Proben Mittwoch

den 8 Januar abenäs s Unr im Saale der
Talamischule A 2781Orat Saul von HändelDemen und Herren welche sich an den Auf
führungen beteiligen wollen werden geberen sich
bei Herrin Musikdir Wurfschmidt Kohlschütter
strasse 5 Tel 1702 oder Mittwochs vor Becinn der
Proben in der Talamtschule Eingang Dreyhaupt
strasse zu melden Mitgliedsbei rag monal 1 M

C Für noch un,gzeübte Sänger Kurse für Chorgesang
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